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«Die Umkehrung der Zeitrechnung»
Grundidee der neuen Zeitmessung

Die Uhr-Zeit zu wissen wird in Zukunft 
unwichtig sein. Nicht mehr das Rechnen 
mit Zeit-Punkten sondern die Zeit-Dauer 
wird unser Leben bestimmen. Konkret: 
statt nach dem «wann» fragen wir nach 
dem «wie lange». 

Modell der Zukunft

Einst werden wir die digitale Agenda 
stets am Handgelenk tragen. Ganz aus-
gebaut wird die Uhr der Zukunft in das 
persönliche Informationsnetz integriert 
sein: Termine jederzeit austauschen, 
Pendenzen stets im Auge behalten und 
das Zeitgefühl dabei nie verlieren. Das 
neue Modell geht einher mit einem 
grundlegenden Umdenken in der Zeit-
Wahrnehmung. Ein hohes Bewusstsein 
für Zeiträume wird die bisherige Liste 
von Fixpunkten ablösen, das Umrech-
nen von Zeit-Punkt auf Zeit-Dauer wird 
entfallen.

Beschreibung der Uhr

1 – Zeitmesser
Das Gerät hat keine Zeiger. Stattdessen 
dreht sich das Zifferblatt, der «jetzt-Zeit-
punkt» steht fix auf «Zwölf». Es stehen 
fünf Zeitleisten zur Verfügung, die indi-
viduellen Bereichen zugeordnet werden 
können. Auf diesen bewegen sich die 
Einträge rückwärts auf den Jetzt-Punkt 
zu. In der Mitte befindet sich ein kleines 
Display. Darauf kann vom 24- zum 12-
Stunden Modus geschaltet werden, Pik-
togramme zeigen die Art der Einträge. 

2 – Terminliste
Das Display zeigt die Termine und die 
exakte Zeit-Dauer bis zu deren Beginn. 
Jedem Eintrag können zusätzliche In-
formationen angefügt werden. Das Kon-
trollmenü lässt sich in diesem Teil der 
Uhr bedienen. 

Das Gerät lässt sich über ein Mobiltele-
fon oder Computer bedienen. Die Einträ-

ge werden von der Kalender-Software 
direkt zum Handgelenk übertragen – 
einfach, vernetzt, aktuell.

Alltägliche Problemstellung

Es sind primär praktische Überle-
gungen, die uns zur Entwicklung dieses 
Projektes motiviert haben. Unsere Idee 
greift ein alltägliche Problem auf: das 
ewige Umrechnen von Zeit-Punkt auf 
Zeit-Dauer. Auch wenn wir uns nach 
Uhr-Zeiten orientieren – wichtig für die 
Organisation des Lebens ist die Zeit-
Dauer. Das vorliegende Resultat packt 
diesen Umstand in ein neues Gerät.

Die Zeit umkehren

Was uns fasziniert, ist der Versuch, die 
Zeit-Rechnung umzukehren. Der Zeit 
nicht mehr nachrennen zu müssen, son-
dern sie auf sich zukommen lassen – ist 
das nicht entspannend? Wir sind über-

zeugt, dass dieses Modell real umgesetz 
werden kann. In Zukunft wird niemand 
mehr wissen, wie spät es ist. Dies funk-
tioniert, weil wir stets im Kopf haben, 
was wann ansteht. 

Austausch guter Ideen

Als Grafiker suchen wir Projekte, die wir 
frei nach unseren Vorstellungen umset-
zen können. Dies im Rahmen einer Platt-
form zu tun gibt uns die Chance, unsere 
Ideen einem interessierten Publikum 
präsentieren zu können. Wir sind das Pro-
jekt mit grossem Engagement und Elan  
angegangen – stets auf der Suche nach 
der nächsten Herausforderung.
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